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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 12. November 1862. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

München, 11. Noob. Die fünfzehnte Generalzollconferenz der 
deutſchen Zollvereinsregierungen wird anfangs Januar 1863 hier er⸗ 
öffnet werden. 

Genf, 11. Nov. Bei der heutigen Neuwahl des Großrathes 
ſiegten die Independenten in der Stadt mit einer Mehrheit von 200, 
und auf dem rechten Rhoneufer von 375 Stimmen. Auf dem linken 
Rhoneufer hatten die Radikalen eine Mehrheit von 200 Stimmen. 

Trieſt, 11. Nobo. Nach Berichten aus Patras vom 4. d. herrſchte 
in ganz Griechenland Ruhe und Ordnung. Rufos war in Athen 
angekommen und mit königlichen Ehren empfangen worden. Die 
Griechen im Königreiche Griechenland, in Konſtantinopel, Alexandrien 
und Smyrna wünſchen einen britiſchen Prinzen zum Koͤnige. 

Paris, 11. Nov. Die „France“ bringt eine Analyſe des Cir⸗ 
kulars Drouyn de Lhuys an das turiner Cabinet. Drouyn ſetzt darin 
auseinander, daß Fraufreich ſich darauf beſchränkt habe, eine Discuffion 
über das Circular Durando's mit der Erklärung abzulehnen, es könne 
als in Oppoſition mit der politiſchen Tradition Frankreichs in Italien 
nicht als eine Baſis zu Unterhandlungen dienen. — Das Circular er⸗ 
läutert die Politik Frankreichs, welche in dem feſten Entſchluſſe, Rom 
zu beſchützen und die Unabhängigkeit des Papſtes zu wahren, unab⸗ 
änderlich ausgedrückt ſei. Das Circular lobt dann die Energie des 
turiner Cabinets gegen Garibaldi, indem es hinzufügt, man glaube 
irrthümlich, Frankreich werde Rom räumen, um das Cabinet von Tu⸗ 
rin zu belohnen. Frankreich habe niemals Italien Hoffnung gemacht, 
daß es ihm Rom und das Papſtthum opfern werde. 

London, 10. Nov. In der Antwort auf den beim Lordmayor⸗ 
Banket dem Kabinet ausgebrachten Toaſt erwähnte Lord Palmerſton 
weder der Politik noch der auswärtigen Angelegenheiten. 

London, 11. Nov. Bei dem Lordmayor-Banket waren die 
Geſandten der Großmächte nicht zugegen. Die einzige politiſche An⸗ 
ſpielung, welche Lord Palmerſton machte, bezog ſich auf die Noth in 
Lancaſhire, indem er äußerte: Hoffen wir, daß die Urſache der Noth 
binnen Kurzem aufhören möge, obwohl keine unmittelbare Ausſicht 
vorhanden iſt, daß die kriegführenden Parteien in Amerika bald menſch⸗ 
licheren Gefühlen Raum geben werden. 8 

Alle Journale drücken ihre Verwunderung über das Schweigen 
Lord Palmerſton's aus. Die „Morning Poſt“ macht den Schluß, daß 

die Art, wie Lord Palmerſton der amerikaniſchen Angelegenheiten Er: 
wähnung gethan, zu dem Glauben berechtige, daß er die Zeit zu einer 
Vermittelung noch nicht gekommen erachte. 

Turin, 10. Nov. Die „Discuſſione“ ſchreibt: Durch das Aufleben des 
Brigantenthums in den neapolitaniſchen Provinzen wird die Reiſe des Kö⸗ 
nigs nach Neapel etwas verzögert; dieſelbe wird wahrſcheinlich vor dem 
Monat Dezember nicht ſtattfinden. 

Mailand, 10. Nov. Die heutige „Perſeveranza“ berichtet aus Neapel, 
9. d. M.: Im Gefechte bei S. Severo in der Capitanata wurden 1 Haupt: 
mann, 1 Lieutenant und 40 Mann von 200 Briganti überfallen; die mei⸗ 
ſten der Soldaten wurden im Kampfe getödtet, wenige, unter dieſen der 
Hauptmann, von den Briganti gefangen genommen; auch mehrere Briganti 
blieben auf dem Platze. 

Preußen. 

Berlin, 11. Nov. [ Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem königl. ſpaniſchen General-Major und 
Direktor des Generalſtabes der Armee und der Feſtungen, Calonje, 
den königlichen Kronen Orden erſter Klaſſe, dem großherzoglich mecklen⸗ 
burg⸗ſchwerinſchen Hofmarſchall, Freiherrn von Stenglin, den Stern 
zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe, dem großherzoglich mecklen⸗ 
burg⸗ſchwerinſchen Kammerjunker und Stallmeiſter von Paſſow und 
dem Bad⸗Intendanten von Suckow zu Doberan, den königl. Kro— 
nen⸗Orden dritter Klaſſe, dem Konrektor am Gymnaſium zu Salzwedel, 
Profeſſor Gliemann, und dem Schullehrer Henſchen zu Lienen 
im Kreiſe Tecklenburg, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Schullehrer Scheel zu Strippow im Kreiſe Fürſtenthum und dem 
Schullehrer und Kantor Wenzel zu Schmiegel im Kreiſe Koſten, das 
allgemeine Ehrenzeichen, fo wie dem Apothekergehilfen Oswald 
Stroinski zu Münſterberg im Regierungs⸗Bezirk Breslau die Net: 
tungsmedallle am Bande zu verleihen. 

Der bisherige Kreisrichter Andrießen in Bahn iſt zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreisgericht in Greifenberg und zugleich zum Notar im Departer 
ment des Appellationsgerichts zu Stettin mit Anweiſung ee er Pi 
i a orden. Anz. 
gr 8 [Der Ausſchuß des deutſchen 5 del 
tages.) Seit vorigen Freitag bis geſtern (Montag) war hier der bleibende 
Ausſchuß des deutſchen Handelstages verſammelt. Derieloe beſteht gegen: 
wärtig aus den Herren v. Beckerath (Crefeld) als Vorſitzenden, Benj. Lieber⸗ 
mann (Berlin) ſtellvertretenden Vorſitzenden, Stahlberg (Stettin), Dr. Soet⸗ 
beer (Hamburg), Konſul Meier (Bremen), v. Sybel (Düſſeldorf), Commer⸗ 
zienrath Behrend (Danzig), Weſenfeld (Barmen), Moll (Mannheim), Sattler 

Schweinfurt), Scherbius (Frankfurt a. M.), Claßen Cappelmann (Köln), 
Müller (Stuttgart). Was die Arbeiten des Ausſchuſſes betrifft, ſo hat der⸗ 
selbe, laut Bericht der „Sp. Ztg.“, zunächſt die Nothwendigkeit anerkannt, 
ſich aus den bisher nicht im Ausſchuß vertretenen Staaten zu ergänzen, hat 
indeß die definitive Wahl einzelner Perſonen aus Sachſen, Hannover und 
unter gewiſſen Vorausſetzungen auch aus Oeſterreich auf die nächſte Sitzung 
verſchoben. Ueber die Anſtellung eines General⸗Secretairs iſt gleichfalls 
noch kein definitiver Beſchluß gefaßt worden, da es wünſchenswerth erſchien, 
die Auswahl unter den betreffenden Perſönlichkeiten noch etwas zu erweitern. 
Ferner beſchäftigte ſich der Ausſchuß mit der Redaction einer größeren 

enkſchrift, mittelſt welcher die in München gefaßten Beſchlüſſe näher 
erläutert wurden, und welche ſodann ſowohl den deutſchen Regierun⸗ 

en, als anderen betheiligten Kreiſen mitgetheilt werden ſoll. Die 
Dentſchriſt war von Herrn von Beckerath entworfen und fand wegen 
ihrer beſonnenen und wohlüberlegten Abfaſſung die lebhafteſte Zuſtim⸗ 
mung und wurde nur in wenigen, jedoch nicht unerheblichen Punkten 
durch den Gang der Discuſſion abgeändert. Am Sonnabend Nachmit⸗ 
tag, fo berichtet die „Sp. Z.“ ferner, wurde der Ausſchuß von dem interi⸗ 
miſtiſchen Chef des Handelsminiſteriums, Grafen Itzenplitz, und dem Mini: 
ſterialʒ⸗Director Delbrück empfangen, und ſprach der Miniſter auf das Ent⸗ 
ſchiedenſte und Unzweideutigſte und unter Hinweiſung auf die Erklärung, 
welche in einer der letzten Olzungen des Herrenhauſes der Herr Miniſter⸗ 
Präſtdent abgegeben, die Weberzeugung aus, daß Preußen an dem Handels: 
Vertrage mit Fraurreich in jedem Falle feſthalten werde, daß Preußen indeß, 
ſobald der Handelsvertrag ins Leben getreten ſei, es nicht an Bereitwillig⸗ 
leit fehlen laſſen werde, die Verkehrs⸗Verhältniſſe mit Oeſterreich fo entgegen⸗ 
kommend, wie nur irgend möglich, zu ordnen, und fügte unter Anderem in 
der lebhaften Unterredung, welche ſich über Artikel 31 des Handelsvertrags 
entſpann, die Anſicht hinzu, daß in dieſem Artikel kein ſo großes Hinderniß 
für die Herſtellung einer genügenden und erſprießlichen Verkehrsfreiheit mit 
Oeſterreich enthalten ſei. Aehnlich äußerte ſich auch Hr. Delbrück. Am 
Sonnabend Abend hatte das Aelteſten⸗Collegium der berliner Kaufmann: 
ſchaft zu Ehren des Ausſchuſſes ein Souper im Cats de l’Europe unter den 
Linden veranſtaltet. Geſtern (am Montag) hat der Ausſchuß feine diesma⸗ 
ligen Sitzungen beendet, nachdem er noch einige Verwaltungs⸗Angelegenhei⸗ 
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ten geordnet und über den Antrag v. Sybel's Beſchluß gefaßt hat, für ganz 
Deutſchland ein gemeinſchaftliches Firmen⸗Büreau, welches durch die Gin: 
führung des neuen Handelsgeſetzbuchs eine unabweisbare Nothwendigkeit ge⸗ 
worden, zu errichten. Vorausſichtlich wird der Ausſchuß in zwei Monaten 
wieder zuſammentreten. 

Die „Sp. Z.“ hebt noch einige intereſſante Momente aus der Feſtlich⸗ 
keit hervor, welche das Aelteſten⸗Kollegium der berliner Kaufmannſchaft am 
Sonnabend Abend zu Ehren des Ausſchuſſes veranſtaltet hatte. Nachdem 
Herr Geheime Rath Baudouin ein Lebeboch auf Se. Majeſtät den König 
und die anderen deutſchen Souveraine ausgebracht, Herr Geheime Rath 
Conrad die Mitglieder des Ausſchuſſes, unter Hinweiſung auf deſſen Auf⸗ 
gabe für die Intereſſen des Handels und die auch auf dieſem Wege anzu⸗ 
ſtrebende Einigkeit Deutſchlands begrüßt hatte, ergriff Herr v. Beckerath 
das Wort, um Namens des Ausſchuſſes zu danken. Er führte in wei⸗ 
terer Rede aus, daß das Kollegium der berliner Kaufmannſchafts⸗Aelteſten 
durch ſeine Wirkſamkeit ſich ſchon ſeit langer Zeit die größte Hochachtung 
erworben habe. Wenn man Berlins Handel und Gewerbe von Jahr zu 
Jahr ſich heben ſehe, dürfe man einen Schluß ziehen auf die Intelligenz 
und Ordnung in der Leitung dieſes großen Hausweſens. Die berliner 
Börſe habe einen immer weiter ſich verbreitenden regulirenden Einfluß auf 
den Handel erlangt und nicht minder ſei Berlin Glück zu wünſchen zu ſei⸗ 
nem umfaſſenden, regen, fortſchreitenden Gewerbefleiß. Man trenne aber 
in Berlin die materiellen Intereſſen nicht von den höheren, von den vater⸗ 
ländiſchen. Und das ſei der Geſichtspunkt des Alteſten⸗Kollegiums auch in 
der jetzigen Zeit und in der vorliegenden Frage geweſen. Der Handel diene 
mittelbar höheren Zwecken, er habe eine länderverbindende Kraft und dann 
am nachdrücklichſten, wenn er Stämme Eines Volkes mit dem Gefühl der 
Einheit durchdringe. Der Zollverein ſei unſer theuerſter Nationalbeſitz. Die 
deutſche Geſinnung, die unſer Schmuck und unſere Ehre, wurzele auch in 
dieſem Kollegium. Die einleitenden Schritte dieſes Kollegiums, worin es rich⸗ 
tig die Aufgabe des Handelstages bezeichnet, und der Antheil ſeiner Ver⸗ 
treter an den Verhandlungen hätten weſentlich mit beigetragen zu dem Er⸗ 
gebniß des Handelstages. Herr Weſenfeld aus Barmen lenkte die Auf: 
merkſamkeit auf die nicht⸗preußiſchen Mitglieder des Ausſchuſſes; es ſei die 
Aufgabe des Handelstages geweſen, und ſie gehe trotz Allem mehr und mehr 
in Erfüllung, die Zuſammengehörigkeit Deutſchlands zum Bewußtſein zu 
bringen. Wohl ſeien Wolken am Horizont, aber bald werde die Sonne 
wieder hervorbrechen. Wir übergehen die anderen zahlreichen Toaſte, um 
noch einen Punkt hervor uheben, auf den Herr Schemionek hinwies. Aus: 
gehend von der Anſicht, daß der Handelstag und ſein Ausſchuß aus eigenen 
Kräften und allein die Schwierigkeiten nicht heben werde, die ſich über den 
franzöſiſchen Handelsvertrag erhoben hätten, wolle er ihm, ſo lange dieſe 
Controverſe ſchwebe, eine andere wichtige Tagesordnung empfehlen, eine leb⸗ 
hafte Agitation für die Erleichterung des Verkehrs mit Rußland, für die 
Minderung der dortigen Zollſchranken. Dafür würden die Sympathien von 
ganz Deutſchland ſein, preußiſche Provinzen und deutſche Länder erwarteten 
fei 1 7 1 den Tag, wo der Handelsweg nach dem Oſten wieder geöffnet 
ein werde. 5 

Berlin, 11. Nov. [Die Note des Hrn. v. Bismarck in 
der kurheſſiſchen Angelegenheit.] Der „Südd. Ztg.“ wird fol⸗ 
gende Notification unſeres Minifterpräfidenten an den dieſſeitigen Bun: 
destags⸗Geſandten Hrn. v. Uſedom mitgetheilt: 

„Nachdem ſeit Publication der kurfürſtlich heſſiſchen Verordnung vom 
21. Juni d. J., durch welche die Verfaſſung vom 5. Januar 1831 wieder⸗ 
hergeſtellt und der Weg für Beilegung des Verfaſſungsſtreites betreten wor⸗ 
den iſt, faſt vier Monate vergangen find, vernehmen wir heute die Einberu- 
fung des Landtages, für den die Wahlen bereits am 24. Juni d. J. ausge⸗ 
ſchrieben wurden, auf den 27. d. M. nach Kaſſel. Es iſt alſo jetzt der ent⸗ 
ſcheidende Augenblick gekommen, in welchem es gilt, in Kurheſſen einen wirkli⸗ 
chen und dauernden Friedensſtand durch die vollſtändige und rückhaltloſe Er⸗ 
füllung aller in der Verordnung vom 21. Juni d. J. gemachten Zuſagen ſeitens 
der Regierung und durch eine gemäßigte und entgegenkommende Haltung 
ſeitens der Ständeverſammlung herbeizuführen, alſo nicht dem vieljährigen, zu 
einer Gefahr für Deutſchland gewordenen Hader neue Nahrung zu geben. Wir 
halten zwar an der Hoffnung feft, daß die Regierungsvorlagen für den Land⸗ 
tag dieſer völlig zweifelloſen Aufgabe ganz entſprechen werden, und hegen zu: 
gleich die zuverſichtliche Erwartung, daß der Landtag in ſeiner jetzigen Zu⸗ 
ſammenſetzung im Rechte begründeten und dem Bedürfniſſe des Landes 
wirklich gemäßen Vorſchlägen der Regierung die für Beendigung des Ver⸗ 
faſſungsſtreites nöthige Zuſtimmung nicht verſagen werde. Ueber unſere 
Auffaſſung der uns nahe berührenden Vorgänge in dem Nachbarlande haben 
wir uns im Verlaufe der Bundestagsverhandlungen, die zu dem Beſchluſſe 
vom 21. Mai d. J. führten, und während der damals unvermeidlich gewor⸗ 
denen außerordentlichen Maßnahmen gegen Ew. Excellenz oft ausgeſprochen. 
Sie beruht auf den gegebenen Verhältniſſen und wir können an derſelben 
nur unbedingt feſthalten; aber unſer lebhafter Wunſch richtet ſich dahin, daß 
die kurheſſiſche Verfaſſungsangelegenheit fortan lediglich eine kurheſſiſche 
innere Angelegenheit bleiben und daß uns und dem übrigen Deutſchland 
recht bald die Befriedigung zu Theil werden möge, von dem kurheſſiſchen 
Verfaſſungsſtreite nur noch als von einem vergangenen zu hören. 

In dieſem Sinne wollen Ew Excellenz gefälligſt ſich dort und nament⸗ 
lich auch gegen den kurheſſiſchen Bundestagsgeſandten über die Sache äußern. 

Bismarck. 

[Preßprozeſſe.] Gegen den Redacteur des „Publiciften“, Dr. 
Thiele, wurden geſtern vor der 4ten Deputation des Criminalgerichts 
zwei Preßproceſſe, Anklagen auf Beleidigung des Staatsminiſteriums, 
verhandelt. Der Strafantrag lautete auf 60 Thaler Geldbuße und 
Entziehung der Conceſſion zum Gewerbe eines Zeitungsverfäuferd. Das 
Gericht fand in den betreffenden Stellen nicht die Thatſache einer Be: 
leinngung, und ſprach den Angeklagten frei. Eben jo wurde der ver: 
antwortliche Redacteur der „Berl. Börſ.-Ztg.“ — angeklagt der Be: 
leidigung des früheren Finanzminiſters v. d. Heydt — freigeſprochen; 
dagegen wegen einer Beleidigung der königl. Verwaltung der Steele⸗ 
Vohwinkler Eiſenbahn zu 20 Thlr. Geldbuße verurtheilt. 

Letzlingen, 10. Nov. [Die Antwort des Königs.] Nach 
der „Magd. Ztg.“ lautet die Antwort des Königs etwas anders, als 
ſie (im geſtrigen Mittagblatt) nach dem „Magd. Corr.“ mitgetheilt 
worden, nämlich folgendermaßen: „Ich werde bei meinem gegebenen 
Worte bleiben und die Verfaſſung halten, denn Ich habe ſie bei 
Meinem Gott beſchworen, freilich in dem Sinne, wie die wollen, 
welche nach dem Thron und nach der Krone greifen — nicht! Ich habe 
mir die Krone nicht ſelbſt aufgeſetzt, ſondern ich habe fie vom heiligen Altar 
aus Gottes Hand empfangen! — hier entblößte Se. Majeſtät das 
Haupt — ich habe ſie in Demuth empfangen und will ſie in Demuth 
tragen und werde nicht dulden, daß die königliche Macht darunter lei⸗ 
det. Die werde ich mir nicht nehmen laſſen und gegen alle Angriffe 
vertheidigen, dazu brauche ich das Militär, zum Schutz 
gegen äußere und innere Feinde, mögen fie kommen, wor 
her ſie wollen. Ich danke Ihnen wiederholt, meine Herren u. ſ. w. 

Danzig, 10. Nov. [Se. königl. Hoheit Prinz Adalbert] 
traf, dem „D. D.“ zufolge, heute Mittag mit dem Schnellzuge hier 
ein und nahm Wohnung im Engliſchen Haufe. Im Gefolge Sr. fd: 
niglichen Hoheit befindet ſich der Corvetten-Capitain von Bothwell und 
Lieutenant zur See I. Klaſſe und Adjutant Baſch. Morgen wird Se. 
königl. Hoheit die Schiffe auf hieſiger Rhede inſpiziren. 

Merſeburg, 7. Nov. [Verein für confervative Wah— 
len.] Nachdem die königstreuen Deputationen mit Loyalitätsadreſſen 
glücklich und öfters mit Geſchick in Scene geſetzt worden, haben die 
Feudalen im dieſſeitigen Regierungsbezirke von ihren berliner Koryphäen 
die Weiſung erhalten, nun vor allem „Vereine zur Vorbereitung con⸗ 
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ſervativer Wahlen“ ins Leben zu rufen. In Folge dieſer Parole ha⸗ 
ben denn auch am 27. v. Mts. zu Wittekind bei Halle und ein paar 
Tage ſpäter zu Lauchſtedt bei Merſeburg „vorberathende Verſammlun⸗ 
gen“ ſtattgefunden. Die wittekinder iſt jedoch nur von drei Perſonen 
beſucht geweſen, während dagegen in Lauchſtedt wenigſtens ſo viel In⸗ 
tereſſenten erſchienen waren — zuſammen acht Mann — daß man 
den Kammerherrn und General-Feuerſocietäts⸗Director v. Helldorf auf 
Bebra beauftragen konnte, die Direction der in Rede ſtehenden Ange⸗ 
legenheit bis auf weiteres fortzuführen. Von den auf den 5. d. M. 
nach Teuchern und den 6. d. Mts, nach Eckartsberga anberaumt ge⸗ 
weſenen derartigen Verſammlungen iſt bis jetzt noch nichts bekannt 
geworden. (M. 3.) 

Sommerfeld, 8. Novbr. [Beſchlagnahme.] Die Beilage 
des am 1. d. M. hier erſcheinenden „Wochenblatts“ wurde confidcirt, 
weil in derſelben ein Inſerat enthalten war, in welchem ſich der 
Fabrikbeſitzer und Stadtverordnetenvorſteher Schmidt, ſowie die Kauf⸗ 
leute Roſt und Kulcke zur Empfangnahme von Beiträgen für den 
„Nationalfonds“ bereit erklärten, ohne vorher die polizeiliche Erlaub⸗ 
niß nachgeſucht zu haben. 

Deutſchlan d. 8 

Frankfurt a. M., 10. Nov. [Verbot aufgehoben.] 
Die Gründung des großdeutſchen Vereins hat die Wirkung gehabt, 
daß die vom Fürſten Thurn und Taxis erlaſſene Ordonnanz von 1850 
für ſeine Poſtbeamten, die ihnen die Theilnahme an politiſchen Vereinen 
verbietet, aufgehoben worden iſt. (Natürlich!) 

Wiesbaden, 10. Novbr. [Die Verſammlung von naſ⸗ 
ſauiſchen Mitgliedern des Nationalvereins,] die geſtern in 
Niederwalluf ſtattfand, hat folgende Beſchlüſſe gefaßt: a) volle Zu⸗ 
ſtimmung zu dem Beſchluſſe der Generalverſammlung in Betreff der 
Reichsverfaſſung, p) Einverſtändniß mit der von den Vereinsmitglie⸗ 
dern in Bremen am 18. October beſchloſſenen Erklärung: „1) So 
lange die bundesſtaatliche Einigung Deutſchlands nicht verwirklicht iſt, 
muß wenigſtens die durch den Zollverein geſchaffene thatſächliche Ge⸗ 
meinſchaft der materiellen Intereſſen erhalten werden; 2) auf dem 
Wege der bloßen Erneuerung der beſtehenden Zollvereinsverträge iſt die 
Erhaltung und entſprechende Ausbildung jener Gemeinſchaft nach dem 
übereinſtimmenden Urtheil aller Sachkundigen nicht zu erreichen; 3) viel⸗ 
mehr bedarf es zu dem Ende einer engeren Vereinigung der Vereins 
ftaaten, einer gemeinſchaftlichen Centralbehoͤrde und Volksvertretung;“ 
c) „Die Verſammlung ſchließt ſich dem Ausdruck der Anerkennung, 
welche dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe von der Generalverſammlung 
des Nationalvereind gezollt worden iſt, freudig an. Sie ſpricht zugleich 
die Zuverſicht aus, daß die nationale Partei in ganz Deutſchland ihre 
Pflicht erkennen werde, wenn die Maßregeln der Bedrückung, welche 
in Preußen begonnen haben, einen größeren Umfang annehmen ſollten, 
der gemeinſamen Gefahr durch gemeinſame Hilfeleiſtung — durch Grün⸗ 
dung einer deutſchen Volkskaſſe — entgegenzutreten.“ (Südd. Z.) 

Neuſtadt, 8. Novbr. [Turnverein.] Die hieſige „Neuſt. 
Ztg.“ berichtet, daß auf den bereits früher erwahnten Proteſt des hie⸗ 
ſigen Turnvereins gegen die polizeiliche Verfügung, nach welcher der⸗ 
ſelbe (gleich den übrigen Turnvereinen in der Pfalz) unter die Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes über die politiſchen Vereine fallend erklärt wurde, 
bereits von der königlichen Regierung die Reſolution ergangen ſei. In 
dieſer letzteren werde, wie das Blatt erwähnt, dem neuſtädter Turn⸗ 


verein die Alternative geſtellt, ſich entweder der oben erwähnten Ver⸗ 


fügung zu unterwerfen oder ſich als Verein aufzulöſen. 

Leipzig, 10. Nov. (Beſchagnahme.] Vorgeſtern iſt auf 
Anordnung des Miniſteriums durch die hieſige Polizeibehörde die Schrift: 
„Napoleon III. et la question romaine, reponse, à la lettre im- 
periale du 20 Mai dernier, par de Sauclières“ mit Beſchlag 
belegt. 

Italien. 

Turin, 7. Nov. [Der König! if noch in der vergangenen 
Nacht um 2 Uhr aus Mailand wieder hier angelangt. Man hatte 
abſichtlich in der lombardiſchen Hauptftadt ſolche Anſtalten getroffen, 
daß die „Revue“ ſich mit einer politiſchen Demonſtration vereinte, die 
um ſo bedeutungsvoller war, als der König bei dieſer Gelegenheit zum 
erſtenmale ſeit Aspromonte in einer nichtpiemonteſiſchen Provinz erſchie⸗ 
nen. Viktor Emanuel wünſchte auch die Befeſtigungs-⸗Arbeiten am 
Mincio zu beſichtigen, wurde jedoch durch den Miniſter davon abge⸗ 
halten, welcher allen Anſchein kriegeriſcher Abſichten vermeiden wollte. 
— Das Deeret über die Aufhebung des Belagerungszuſtandes liegt 
bereit und wird in den nächſten Tagen unterzeichnet werden. An daſ⸗ 
ſelbe wird ſich ein langer Bericht des Miniſters anſchließen über „die 
ſegensreichen Früchte, die der Belagerungszuſtand getragen“. General 
Lamarmora erhält darauf einen Urlaub, und man glaubt, daß die 
Vereinigung der Civil: und Militärgewalt in Neapel damit überhaupt 
ihr Ende erreicht haben werde. — Die mit der Zuſammenſtellung der 
Geſetzgebung über die öffentlichen Arbeiten beauftragte Commiſſion hat 
unter dem Vorſitze des Senators Sappa ihre Arbeiten begonnen. — 
Ratazzi befindet ſich nicht ganz wohl und läßt ſich daher für den 
Augenblick einige Ruhe angedeihen. 

[Bei der Conſultation in La Spezzia!] war auch die 
deutſche Wiſſenſchaft durch einen Schweizer, Namens Zöpfle, vertre- 
ten, der jedoch, keiner anderen als der Mutterſprache kundig, ſich zum 
Ueberfluß noch für die homöopathiſche Behandlung des Kranken er: 
klärte und demſelben einige Streukügelchen als medicale Reſerve zu⸗ 
rückließ. So iſt die deutſche Wiſſenſchaft durch Zöpfle's heroiſchen 
Uebergang über die Alpen verherrlicht worden! An Aerzten oder auch 
an Charlatanen und Stümpern mit und ohne Bewußtſein würde Gari⸗ 
baldi keinen Mangel haben, wie die zahlreichen, meiſt aus Frankreich 
einlaufenden Anträge von Wundermännchen beweiſen. 

Im Neapolitaniſchen haben ſich in letzter Zeit wieder ſtarke 
Banden gezeigt. In einem Gefechte bei San Severs führten die 
Bourboniſten 200 vollſtändig bewaffnete Leute ins Feuer. Die Ban⸗ 


diten, — die von Schiavene — nicht mit Chiavone zu verwechſeln — 


und von Petrazzi geführt wurden, raubten auf offener Landſtraße 46 
Pferde, die ſie von den ihnen begegnenden Frachtwagen ausſpannten. 
Das Gerücht, daß ſich der Spanier Triſtany freiwillig beim franzoͤſi⸗ 
ſchen Militär⸗Kommandanten geſtellt habe, iſt durch die ſpäter einge⸗ 
troffene Nachricht von einem Gefechte bei Vallepietra, in welchem die 
Bande des Triſtany mit einigem Verluſt zerſtreut wurde, widerlegt. 
Eine ſtarke Brigantenbande, die jetzt auf 200 Mann angewachſen ſein 
ſoll, fiel vor einigen Tagen in den Ort Ravello bei Amalfi auf der 
ſorrentiner Halbinſel ein, feierte dort in größter Ruhe, ohne von des 


. A ——.. . ——————— 


* 
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Nationalgarde von Amalfi geftört zu werden, mit den Bewohnern das 
Kirchweihfeſt, und entfernte ſich dann, nachdem ſie einigen, jedoch gluͤck⸗ 
licher Weiſe nur unbedeutenden Unfug angerichtet hatte. Am 23. Octo⸗ 
ber erſchienen bei Calbino und San Piervernatico 50 berittene Bri- 
ganten, fielen über die dortige Nationalgarde her, tödteten 3 Mann 
und ſchnitten zehn anderen die Ohren ab. Fünf anweſende Garabi: 
nieri wehrten ſich tapfer, wurden aber von der Nationalgarde nicht 
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doch nicht möglid, weint, ſich ohne Parallelklaſſen zu bebelfen. Für einſt⸗ 
weilen iſt die Maßregel gut, und wahrſcheinlich wäre es ſchwer N eine 
andere gleich expeditive zu erdenken. Schwierigkeiten bleiben aber beſtehen, 
ſelbſt beim beſten Willen der Eltern und Lehrer. Das ſuchte ich durch eine 
Berechnung zu ſtützen, die in meinem oben erwähnten Artikel nicht zu verſte⸗ 
hen iſt, da jtatt i Klaſſen oberſten gedruckt worden iſt. Ich meinte: 
Selbſt wenn es möglich wäre, was ich praktiſch nicht für erreichbar halte, daß 
ſich alle hieſigen Schüler der unterſten Klaſſen zwiſchen den acht vorhandenen 


— 


Der Geldmarkt erhält ſich ziemlich ſteif. (B.⸗ u. H.. 


fort, während Oberſchleſiſche mit oft ungeeigneten Mitteln unter Druck er⸗ 
halten wurden, auch Maſtrichter verkehrten weichend. Bank⸗ und Credits 
Actien blieben vernachläßigt. Preuß. Fonds waren matter, Prioritäten ftill, 
von fremden Staatspapieren zeigten ſich die ruſſiſchen in mäßigem ) 


Berliner Börse vom li. November 1862. 


i di ; j 1. Anſtalten ganz gleich vertheilten, fo bliebe doch noch eine zu hohe Schülerzahl Fonds- und Geld- Uourse. Div. . 
3 weil dieſe zu 1 iſt und nur eine Patrone Muni⸗ in jeder der unterſten Klaſſen. Da alle Schüler der 5 Klaſſen aus allen | #reiw. Staate-Anleihe 41, 1102, ba. 8 a 2 lee ba, 
on per Mann hatte. Ein Carabinier wurde ſchwer verwundet. acht Anſtalten zuſammen 622 betragen, kommen bei gleicher Vertheilung auf | Staats-Ant. v. 1850, 52) 4°|99%, de. dito C., 1/3068 4 1694, ba. 
Frankreich. jede erſte Klaſſe immer noch 78, ebenso auf jede zweite Klaſſe 70, und 62 und u 4504102 de. 4410 Pier B.. l n : 
Paris, 9. Nov. [Vermittelung in Nordamerika. — 0 auf jede dritte und vierte. Nun ſind Lehrer, die in den preußiſchen Schu. dito 1855 4 99% br. Alto-Prior C.. — gt ba. 
Di ö if - x frei 8 re 3% z len und hier im Königreiche unterrichtet haben, in der Hinſicht einig, daß die] _ dito 1859| 5 11 „ bz Alto Prior P.. — | 4 97% G. 
Die römiſche Frage.] Fran reich hat nun wirklich Anträge in hieſige Jugend viel ſchwerer zu regieren iſt als die preußiſche. Wenn man rann Jene 18858 Alte Brlor F. 84000 8 
Petersburg und London wegen Vermittelung in Waſbington geſtellt. | alfo bei Ihnen 50 Schüler im Allgemeinen als das Maximum anſieht, wobei] Berimer Stadt- pl. 4% 103% be Sr IT 2 
Die Klagen des Handelsſtandes geben den Kabinetten den noͤthigen noch gute Früchte zu erreichen find, fo dürfen wir dieſe Zahl hier ſicher nicht 5 ur: u. Nea ber 64 10, 725 Prinz- W. (St.-V.) 5 469% ba. 
Vorwand, um aus ihrer Paſſtvität herauszutreten. In Petersburg ohne Gefahr überſchreiten, namentlich nicht in der jetzigen Zeit. Ob freilich Sp; eee +. 10 0 vs 0 0 B l 
ſoll entſchiedene Neigun G err. die vorhandenen intellectuellen und materiellen Mittel zur Verdoppelung von] ] dito nene. 4101p. dito Per, 4 
gung zu Gunſten des franzöſiſchen Vorſchlages herr⸗ Klaſſen noch hinreichen, jetzt nachdem eben erſt jo viele neue Anſtalten geichaf- | z | Posensche ....... 4 [104% bz dito III. Em. — 4997 tz. 
ſchen und England hat vielleicht nur die Initiative der beiden andern fen worden, iſt eine andere Frage. 1 Ar — Bhein-Nahebahn Fr Aa 
Seemächte abgewartet, um ſich anzuſchließen. Ueberdies engagirt der Donnerſtag, den 6. d. M., iſt wieder eine neue Erziehungsanſtalt hier in] (Schiesische....... 3704 ½ G. ee 1 3 110% ba 
bloße Vermittelungsantra ichts; ü Warſchau eröffnet worden, das ſogenannte Alexandra⸗Maria⸗Fräulein⸗Inſtitut. 2 (Kur-u. Neumärker 411004, br. Thüringer 6% 126 8. 
gsantrag zu nichts; derſelbe würde aber auch nur „roll — 42 unte ue: & Pommes che 4 199% 0 5 
it einigem Gewicht l 3 5 Daſſelbe iſt eine Combinirung zweier bisheriger Anſtalten, dem bekannten 2 Pon e 4994% ba Wunelne nahn. — 4 |09,bz 
oem Hewich auftreten können, wenn die Unionsregierung ſieht, adligen Fräulein⸗Inſtitut von Neu⸗Alexandrien (Pulawy) und dem hier in] 3, Preussische .. 4 199% v= e ee 
daß die europäiſchen Mächte einig ſind. Das Auftreten des Generals Warſchau vor Kurzem neugegründeten Marien⸗Inſtitute zur Ausbildung von = Wentt. u. Rein. 4 f br 110 Pier 8 “ 94% B. 
e New⸗Orleans hat der Sache der Union inſofern geſchadet, Goupernanten. = neue 1 wird wieder, ie die 8 5 . & (Schlesische.......| 4 100 be. . 
als ſelbſt entſchieden freundliche Staaten, wi i 9 dem beſonderen Schutze der Kaiſerin und der Oberaufſicht des Großfürſten⸗ Toufsdor . — 109 % bz. 7 
verledt 55 150 ſind bi Di che Staaten, wie Spanien und Preußen, Statthalters ſtehen. Den directen Vorſtand bildet eine Vorſteherin mit zwei reer . . ane Scene 
B 06 ler 50 griechiſche Frage hat einen Augenblick ar wiſſenſchaftlichen Autoritäten, einem Inſpektor und einem Viſitator zur Seite, Ausländische Fonds 1461, K. 
Aufmerkſamkeit von der italieniſchen Politik Frankreichs abgelenkt. die ſich in beſonderen zu durch Zuziehung von Lehrern und Gouvernan: | Oesterr. Metall . . 5.1683, bs. Bert. Aae 611 4 8 
Mehrere Zwiſchenfälle bezeichnen die durch die Ernennung des Herrn ten zu einem weitern Rathe ernänsen, Die Clevinnen follen ſämmtlich außer“ dito Sir . MB. S 
Drouyn de Lhuys bewirkte Schwenkung nach der römiſchen Seite. Unterricht, weibliche Arbeiten, Muſik und Tanz mit eingerechnet, auch Woh⸗ e Nat Anne 5 85% . 1155 Braunschw. Bank| 4 | 4 |84 bz. 
Das „Pays“, das ſich in den letzten Wochen von dieſer fogenannten nung, Erziehung und im Nothfalle ärztliche Hilfe vom Inſtitut erhalten, und] dito Bankn. n. Whr.| 2 % bz a ae) en 
iltelnd > REN dafür jährlich 150 Rubel bezahlen, nur Kleidung und Bettwäſche wird den] Russ.-engl. Anleihe ..| 5 807. B. F 
vermittelnden Politik hatte trennen wollen, um italieniſch zu werden, Eltern überlaſſen. Der Unterricht geht durch 6 Klaſſen, eine ſiebente Ergän⸗ to 5 Anleihe 66 4 180% bz. Bernt Gredb. 4 © 4 6 72 be 
wird jetzt wieder in die gouvernementale Strömung einlenken müſſen. zungsklaſſe ſoll zur Ausbildung von Gouvernanten dienen. Dieſe Anſtalt] Poin. Blandbrieſs 4 Bin. Cre. 4 — | 4 * 
Der Verſuch der Emancipation hat aber die Entlaſſung des Vicomte wird in einem großen Gebäude blacirt, welches früher unſer Junker⸗Gymna⸗ W 4.100 ba Genf Gredien 4 1 36 b. 
d'Anchalde zur Fol habt, der al ; ſium war, das adlige Inſtitut benannt, ein Benfionat für unſere ariſtokratiſche Foln- Ob.. 4 500 Ku. a I94 6. Geraer Bank . 63, 4 06 ©. 
3 ge gehabt, der als Gerant der Aetiengeſellſchaft des 2 1 Fur un dito 4 300 El. 5 % G. 5 
Conſtitutionnel“ “u irte: ſei ö jeh Jugend mit umfaſſenderem Lehrplane und höheren Privilegien, als für Gym⸗ do 4 200 Fl. ae Hamb.Nord.Bank| 5 4 99 bz. 
„Conſt tutionne und des „Pays fungirte; feinem Einfluſſe ſchrieb najien beſtimmt war, die Lieblingsſchöpfung Muchanows, unter deſſen jpezieller | Poin. Yanknoten ..... — 8926 ba Nakao. Dank 15 1 195705 
die Regierung dieſe kühne Operation zu. Die Redaction des „Con⸗ Leitung erbaut, eingerichtet, und nicht blos reichlich, ſondern prächtig ausge⸗ Bas . — 31%, 1 Leipziger „ 34 80, B 
ſtitutionnel“ bleibt von dieſem Vorfalle vorerſt unberührt. Das anderen ſtattet. Alles war und iſt, bis zum Kleinſten herab, muſterhaft, und hat — r _nlelß.l A ll0 De 
Symptom für die neue Politik beſteht darin, daß der Veröffentlichung enormes Geld gekoſtet die Räumlichkeiten find großartig und geben 220 Cle- e Mein. Oroditb”A.| . 4 f be 
der roͤmiſchen B üre d Ro ; Pe vinnen, worauf die Anſtalt berechnet iſt, vollkommenſte Gelegenheit, ſich in 1801 P. Minerva Bgwk.A.| — 5 28 bz u. 0. 
r römiſchen Broſchüre des Prinzen Napoleon Hinderniſſe im Wege jeder Hinſicht auszubilden; ein beneidenswerther Garten dabei läßt auch Be⸗ Aach.-Düssera...| 3 8 1971, 6. Oester.Oreditb.A.| 13 8 |91 a 903, bz.u.B. 
ſtehen. Im morgenden Minifterrathe foll beſchloſſen werden, ob die wegung und Luft nicht entbehren. Die Schülerinnen von Pulawy werden | Aach-Aastricht. | Sl 433% Ant. 481 tz Seca . af 1 d. 
Schrift freizugeben ſei. allo hoffentlich ihr früheres Lokal, ein herrliches Czartorvfskiſches Schloß, das] Nen Akzche 51% 4 170 de. baue. Schl. Bank. Ver. 9 %% & 
Gr» # b it . jetzt die polytechniſche Schule aufgenommen hat, nicht zu vermiſſen Ur⸗ Bertin. Anhalter 84 4 142 b.. Thüringer Bank | 2%| 4 50½ B. 
[England weniger ae u 117 ge m 15 Il ſtößt mit ſache haben. : Berl Potad. Mad 5 2 lo 4220 1 
h reundlich. ar Uſſe mi f ion m Donn 0 h erl.-Pots gd. 421 à 220 ½ ba. 
e , . Dos | ernutünt | 4ER Be, Wechsel- Cause 
‚berfprud als bei der „Times“ Der „Ecomomift" vom 8. bemerkt: Lord Herrn Furcht ift der Weisheit Anfang Auch ſied die übrigen Einrichtungen Cöin-Atindener . 12% 00 ag .. Fe Rn 
Ruſſel hängt an der überlieferten türkiſchen Politik Englands mit einer dem neuen Geiſte unſeres Erziehungsſpſtemes gemäß: keine beſchränkenden] Franz. St-Risenb.| Ce 6181 be. 8 T., 152% ba. 
Zähigkeit, die uns ſowohl ſchwärmeriſch wie unzeitgemäß ſcheint. Das Ac⸗ Beſtimmungen bei der Aufnahme von Clevinnen, ſoweit die Räume reichen, Magd. Haldert. 2% 4 30 B. N 
1 » N nen, L . A, Magd.-Halberst. . 22½ 4 330 B M. 6. 201, bz 
tenftüd hat offenbar den Zweck, öffentlich zu bekennen, daß es Englands feine Beſchränkung durch Geburt oder Confeſſion. Auch wir begleiteten die] Magd.-Wittenbre.) 1½ 4 45½ 6 M. 790%, br 
Vorſatz it, den wankenden Thron der Türkei im Oſten Europas um jeden | Inauguration mit unſern beiten Wünſchen, wohl eingedenk, daß die frühere] Mainz.-Ludw. A. 7) 4 |12”% br T. 82% br. 
Preis zu ſtützen, und alle Beſchwerdegründ ignoriren iche di 25 eee > Seil, n woe] Mecklenburger. 2½ 4 63 bz.u.B M. Steh ba. 
3 egründe zu ignoriren, welche die ruhe ugend, die daſelbſt erzogen wurde, Vieles zu wünſchen übrig ließ. Einge⸗ nanster Hammer 4 497% E 1 
i iti ö ; \ ' ! „ Miele b 5 t 4 N . Hamme Ya M. 56. 24 b. 
loſen und unglücklichen politischen Mündel gegen ihren Vormund vorbringen ſperrte Jugend geräth ſelten gur. Mögen die neuen Bewohnerinnen der] Neisse-Brieger ..| 3½ 4 84% 6 T. 00 % 0 
mögen. Was Earl Ruſſell über die Unhaltbarkeit etwaiger flaviſcher und Js RT 0 5 j x = Niederschles.....| 4 | A 00% bz 2 M009 % be. 

- 5 Räume die männliche Jugend beſchämen, dte ihnen das Feld geräumt hat. 1 5 5 10 
ſlaviſch⸗griechiſcher Regierungen im Oſten jagt, beantwortet der „Economist“ Ich kann nicht übergehen, was ich eben im letzten „Dziennik powsz.“ or 3004 847. be Peterab Rare 
mit den Worten: Keine Regierung, welche die chriſtlichen Stämme jelbft leſe, daß die Familie unſers Großfürſten⸗ Statthalters in der Abſicht, ihre. to Prior . , ul Apr: Warschan WS b . 98% br. 
bilden würden, könnte jo unfäht h N ‚ED leſe, daß die Familie unſer ßfürſten⸗ Statthalters in der icht, a 1 arschau. 8 T.|84 bz. 

, e ſo unfähig, ſich ſelbſt zu behaupten, ſein, wie die Theilnahme an der erwähnten Eröffnungsfeier des Inſtitutes zu zeigen, fic | Oberehles. A.. Tf cgſ 160 4 160% be. Bremen .. . 8 L. 10e K be. 


ſelbſt ein ſchönes Andenken darin geſtiftet hat. Sie hat nämlich daſſelbe mit 
4 Freiſtellen für arme Elevinnen dotirt, 2 die Großfürſtin ſelbſt aus ihrer 
eignen Schatulle, je eine ihre Töchter Olga und Wiara. 


. SS ren „... u 


oe Endlich warnt der „Cconomiſt“ vor jeder Einmiſchung zwiſchen der 
Pforte und ihren eigenen inneren Oppoſitionselementen, weil England ſich 
de 7 7 en Desaube, anderen na wie Rußland, Frankreich und 

eſterreich, Nichtintervention zu predigen. er „Economiſt“ pflegte früher 
viel türtiſcher zu ſprechen. e ee n 


Ruf lan d. 

St. Petersburg, 4. Nov. [Der Herzog von Leuchten⸗ 
berg und der griechiſche Thron.] Wir können dem gefliſſentlich 
von einigen legitimiſtiſchen Perſonen als allerhöchſte Meinungsäußerung 
accreditirten Gerüchte, als ſei man Willens, der Candidatur des Her⸗ 
zogs v. Leuchtenberg zum griechiſchen Throne, aus Rückſicht für den 
entthronten König Otto und das legitime Princip die Zuſtimmung zu 
verſagen, unbedingten Glauben nicht ſchenken. Die ruſſiſche Politik hat 
wiederholt dargethan, daß ſie faits accomplis anerkennt, und ſeitdem 
die heilige Allianz in die politiſche Rumpelkammer verwieſen iſt, hat 
fie ſich ganz beſonders angelegen fein laſſen, die Politik der „freien 
Hand“ zu cultiviren, Es hieße in der That dem hieſigen Cabinet 
viel zumuthen, wollte man annahmen, es werde ſich weigern, im Hin⸗ 


> Breslau, 12. November. [Die Deputation aus dem 
breslauer Landkreiſe! nicht des breslauer Landkreiſes, 
wie die officiöſen und officiellen Zeitungen zu drucken pflegen, wurde 
vor einigen Tagen vom Könige empfangen, und beſtand aus den Herren: 
Major a. D. v. Stegmann auf Jackſchönau (als Führer), Kammer⸗ 
herr Kraker v. Schwarzenfeld auf Sürding, Regierungsrath a. D. 
v. Woyrſch auf Pilsnitz, General⸗Landſchafts⸗Repräſentant v. Haug⸗ 
witz auf Roſenthal, Scholz Lucas aus Schiedlagwitz, Scholz Tü m m⸗ 
ler aus Gabitz, Scholz Sternagel aus Wilkowitz. 

* Breslau, 12. Nov. [Feuer.] Heute Nacht wurde die Feuerwehr 
abermals nach der Kloſterſtr. 62 requirirt, wo in dem Keſſelhauſe der 


Baumwollenſpinnerei wiederum eine Partie Abfälle zum Brennen ge⸗ 
kommen war. Als die Feuerwache antraf, war der Brand bereits gelöſcht 
. ff ĩͤ f rei 


ber getanicht, Nopbr. 47 — 1 Thlr. 


Dezbr.⸗Jan. 14 Thlr. Br., 9 Hy, 14 Thlr. Br., 

ind Gl uni 13% Thlr. bez. — 
} — Spiritus deo ohne Faß 15% — 4 Thlr. 
bez., eine adgelaufene Anmeldung 15 Thlr. bez., Novbr., Nopbr.⸗Dezbr. 
und Dezbr.⸗Jan. 15—14%½ 5 % Thlr. bez. und Br., 15½ Thlr. Gld., 
Jan.⸗Febr. 15%—% Thlr. bez. und und Br, % Thlr. Glo., Febr.⸗März 


15 — % Thlr. bez., April⸗ y—_s 

blc auf ein überlebte Princip den griechiſchen Thron für einen.... Weteorologiſche Beobachtungen Si, aan He „10.20, bez, Br. und es. und Br, % Wit. 
Prinzen aus dem kaiſerlichen Haufe anzunehmen, und vollends | Der Barometeriand bei 0 rd. —.- Luft⸗ | Winde eizen vielſeitig efferirt, Roggen ſoco bleibt gute Waare knapp und 
darum, weil ein baieriſcher Dynaſt ſich nicht zu halten vermochte. dr dee gut ach . — air W e Termin nſungswaare mit Aufgeld zum Heerde 
Soweit geht denn doch unſere Zärtlichkein und Liebe zum Legitis | Breslau, Il. Nov. 10 L. 5 328 14 74 . 8. Trübe. etwas Wh her und gegen geilen 1 595 e e dae 1 1 5 

5 mismus nicht. Wahrſcheinlicher iſt aber, daß hier einige Vorlaute den 12. Nov. 6 U. Morg.] 338,19 | +4,0| SO. 1. Trübe. Rüböb!l knapp zu unveränderten Preiſen. Termins Ane ik 
Fiauchs in der Fabel vor den ſauren Trauben fpielen, in der Voraus⸗ Berlin, 10, Nov. 2 U. Nachm.] 332,54 | +6,7 | SW. 1. | Neegen. gen Schlußcourſen gehandelt und in feiter Haltung, schließen nach mäßigem 
ſicht, daß, trozdem der Herzog von Leuchtenberg ſich zur griechiſch⸗ Wien, 9. Novbr. 10 U. Abds.] 331,69 | +4,6 | SED. 3. Haloheiter. Handel etwas niedriger und matt. Spiritus war anfangs überwiegend be⸗ 


ach.t, denen gegenüber es an Abgebern mangelte, es trat aber bei er oͤhten 
7 . e W W 0 daß ein Theil des ne 
wieder verloren ging und dann wieder über Anfangscour ießt. 

kündigt 20,000 Quart. e 


Stettin, I1. Noubr. Weizen ruhig, loco pr. S5pſd. gelber 66—68 
d. bez., feiner 69 Thlr. bez., bunter poln. und marker 6 1-69 Thlr. 
bez., feiner hochbunter 70-71 Thlr. bez., krakauer 70—71 Thlr. bez., 
83—85pfd. gelber pr. Novbr. 6844 Thlr. bez., Frühjahr 70% Thlr. bez. 
— Roggen unverändert, pr. 2000 Pfd. loco 518. und Thlr. bez., 
r. 
% 


katholiſchen Religion bekennt, alſo als der Geeignetſte für den griechiſchen 
Thron erſcheint, die anderen Mächte ſchwerlich zugeben würden, daß 
eine ruſſiſch⸗franzöſiſche Dynaſtie auf dem griechischen Throne ſich nie⸗ 
derlaſſe. Die Stunden der Türkei wären gezählt, ungeachtet der Ver⸗ 
ſicherungen des Fürſten Gortſchakoff bezüglich des nothwendigen Be⸗ 
ſtandes derſelben für das europäiſche Gleichgewicht. Die ruſſiſche 
Preſſe entſchied ſich gleich beim erſten Eintreffen der Kunde von der 
friedlichen Umwälzung für die nationale Sache der Griechen und nichts 
5 weniger als für die Intereſſen des deutſchen Dynaſten. Das Gegen⸗ 
7 theil davon wäre bei den Ruſſen geradezu eine Abſurdität. Das Volk 
kalkulirt nicht; es folgt feinem Gefühle, und dies Gefühl ſagt ihm, 
i 
| 


Breslan, 12. Nov. [Waſſerſtand.] OB.118.—3. U. — 5.108. 


Telegraphiſche Courſe und Börfen:- Nachrichten. 

Paris, II. Nov., Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete bei ſtarken An: 
geboten zu 70, 70, fiel auf 70, 50 und ſchloß ſehr matt zur Notiz. Conſols 
von Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. Schluß ⸗Courſe: Zproz. Thl 
Rente 70, 50. 4 proz. Rente 18, 25. Italieniſche 5proz. Rente 71, 85. 
3proz. Spanier 50%. Iproz. Spanier 45%. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbabn⸗ 
Aktien 497. Credit⸗mobilier⸗Aktien 1135. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 596 


Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 5 
London, 11, Novbr, Nachm 3 Uhr. „Kaltes Wetter. Conſols 92, 
lyrz. Spanier 46. Mexikaner 33. Sardinier 83%. Fproz. Ruſſen 95. 


Neue Ruſſen 92%. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 6% Sch., Wien 12 Fl. 


Nopbr. 47 Thlr. Gld., Novbr. Dezbr. 46 Thlr. Gld. und Br., Frübj 

VVT 
erbruch 32%, — E. pes ce 0 . 50 

pr. 50pſb. 22% Thlr. bez. — Erbſen, % Tblr. bez. 


lr. bez., 
uttere 4277 Ehe be. ff öl 
jeſter, co 14 Br., Novbr. dito, fler. Mat 135% Tir. Bt und Ol. 


daß die Diplomatie vor 27 Jahren Griechenland eine traurige Grifienz | 45 — . a of ee e e 1118 5 1 51 
j } g b ; en Nov., Mitt. Uhr u M “reiten matter. öproz. Spiritus feſt und höher bezahlt, loco ohne Faß 15 „bez. 
su babe und daß die Nation ſich aus derſelben herausarbeiten Metall. 71 10. proz. Metall. 61, 75 Bank⸗Aktien 791. Norbbapn ge 15. Thlr. bez., 5 1455 —14% FR RN, Ahl. 
4 L. 


Man wird alſo wohl die griechiſche Frage erſt an ſich kommen 
laſſen, bevor man ſich definitiv entſcheidet. Inzwiſchen möge man von 
Fühlern und ballons d’essai ſich nicht beirren laſſen. (9. B.⸗H.) 


Warſchau, 9. Nov. [Das Schulweſen.] Beim Durchleſen meines 
Ihres Blattes 


187, 90. 1854er Looſe 90, 50. National⸗Anleihe 82, 60. Staats⸗Eiſenb. 
Aktien⸗Cert. 240, 50 Creditaktien 222, —. London 121, 60. Hamburg 
91, 50 Paris 48, 40. Gold , Silber , Böhmiſche Welt: 
habn 175, 50. Lombardiſche Eiſenbahn 275, —. Neue Looſe 130, 30 
1860er Looſe 88, 80 5 ee 
rankfurt a. ., II. Nopbr., Nachm. Uhr 30 Minuten. Oeſter⸗ 
reichiſche Effekten preishaltend, nur Credit⸗Aktien niedriger. Böbmiſche 
Weſtbahn 72%. Schluß⸗Courſe: Ludwigsbafen⸗Bexbach 140, Wic⸗ 
ner Wechſel 95%, Darmſtädter Bank⸗Aktien 233 Darmſtädter Zettel: 
bank 253. Sproz. Metall. 56%. 4 prz. Met. 49%, 1854er Looſe 72%, 
Deiterr, National⸗Anleihe 65%. Oeſlerr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 231 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 762. Oeſterr. Eredit⸗Aktien 212%. Neueſte öſter , 
„lebe 73%. Heſterreich. Cliſabet⸗Bahn 122. Rhein-⸗Nahe⸗Vahn 28%, 


5 
„Frühjahr 15% Thlr. bez. und Br. 
Heutiger Landmarkt: Weizen 6468 Thlr. 


lr. — R 46—4 . 
— Gerſte 32—34 Thlr. — Hafer 24—26 Thlr. oggen 8 Thlt 


— Erbſen 42—46 Thlr. 
Ther⸗ 


Breslau, 12. Novbr. Wind: Oft, Wetter: leicht bewölkt. 
mometer Früh 4° Wärme. Der Geſchäftsverkehr bleibt andauernd ſchwach. 
Weizen und Hafer, Gerſte 


und Roggen fanden zu zeitherigen Pr 
Beachtung. agen f zu zeitherigen Preiſen 


Weizen vernachläſſigt; pr. 85pfd. weißer 7281 Sgr, gelber 68— 
76 Sgr. — Roggen behauptet; pr. 84pfd. 52—54—56 r. — Gerſte 
behauptet; pr. 70pfd. weiße 43—4½ Sgr., gelbe matt, 307 —41 Sgr. — 
Hafer ſtill; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 24—25 Sgr. — Erbſen, Wicken und 
Bohnen ſchwacher Umſat. — Rapskuchen 51—53 Sgr. — Oelſaa⸗ 


5 letzten Berichtes, den Sie ſo Haug geweſen ſind, in Nr. 517 : 
abzudrucken, habe ich einige Druckfehler bemerkt, kleine Abweichungen, die aber 
den Sinn entſtellten, weshalb Sie bewilligen werden, daß ich ſie verbeſſere. 
Dieſelben mögen daher ſtammen, daß die Klaſſen dei Ihnen gewöhnlich von 
bben nach unken Nen t werden, Prima die oberſte; bei uns allgemein nur 
von unten nach oben, fo daß die erſte Klaſſe (I) überall die unterſte iſt. In 
x den fünfklaſſigen Kreisſchulen heißen demnach die oberſten Klaſſen die fünften, 
wie in den ſiebenklaſſigen Gymnaſien die fiebenten. Ich theilte nun die Be⸗ 
ſtimmung unſeres Adminiſtrationsrathes mit, daß die oberſten Kreisſchul⸗ 


Klaſſen, alſo die fünften, welche für ſolche Schüler, die ihre Studien nicht bis Mainz⸗Ludwigshafen Lite. A. 197%. ? 1 : \ 
N zur Hochſchule fortſetzen wollen, einen Abſchluß zu einer niedern Stufe zu „Hamburg, II. Nov., Nachm. 2 uhr Min Börfe ruhig. — [ten behauptet. See e 
5 befördern beſtimmt waren, jetzt in Warſchau den fünften Gymnaftaltlafien| Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 16%. Oeſterr. Crevit⸗Aktien 89 ,. ar pr. Schl. Sgr. pr. Schff. 
. gie conforn eingerichtet werden follen. Indem ich nun „Sten“ mit der] Vereinsbank 101%, Norddeutſche Bank 69 Aheiniſche 96%. Nordbahn] Weißer Weizen 68—76—82 Wicken 38—40—44 

iffer geſchrieben hatte, ift 5 gedruckt worden, und herausgekommen, als wenn 63 Disconto 44-44, Wien 94, 25 Betersgurg 30%, Gelber Weizen 65—73—77 nm: Sad 150 Pd Brutto, 

die fünf oberen Kreisſchulllaſſen mit den fünf oberſten Gymnaſialklaſſen gleich“ Hamburg, II Nov [Getreivemarlt.] Weizen loco und ab ang: Ne 52—54—56 Schlag⸗Leinſat —195—208 
werden ſollten, was nicht einmal möglich iſt. Der Sinn der Verordnung ift| wärt ſehr flau. Roggen dec ſtille, ab Königsberg pr. Frübjahr zu 75 Gerste 384145 Winter⸗Aapss 222—242—248 
folgender: Nach dem allgemeinen Schulgeſetze hätte wegen des abweichenden ausgeboten, 74 wohl zu bedingen. Oel pr. Novbr. 29%, pr. Mai 29 Hafer 23—25—27 Winter⸗Rübſen 215—232—242 
I nterrichts kein Schüler nach Beendigung der fünften Klaſſe der Kreisſchule] Kalter, lebhaftes Conſum⸗Geſchaft zu feſten Preiſen. ent 48—51—58 Sommer⸗Rübſen . . 194—208—212 


Ä Anſpruch, in die ſochſte Klaſſe eines Gymnaſſum aufgenommen zu werden, 
Aud das ſcheint Urſache zu fein, daß ſich u des ee Schulgeldes 
Rub. ſtatt 15), dennoch weniger Jugend den Kreisſchulen ugewendet hat, 

1 en ‚auffallend wenige in den gesigen hoͤchſten Kreisſchulklaſſen 

8 (in den 5 Schulen dieſer Art 0, 6, 20, 21, 6), Nach der neuen Beſtimmung 
5 wird es möglich fein, hier aus der fünften Klaſſe einer Kreisſchule ebenſo in 
5 er ſechſte ns fel n aufzuſteigen, wie aus der fünften Klaſſe eines 

mnaſiums ſelbſt. 2 

x Dabei erlaubte ich mir aber von meinem ſubjectiven Standpunkte die kleine 
y Klage, daß für ſolche, die nicht zur Univerſität übergehen wollen, ſomit die 
Moglichkeit verloren geht, ſich hier in Warſchau für nicht ſtrenggelehrte Fächer 
methodiſch auszubilden, und dabei ſtütze ich mich auf den Glauben, daß es 


Liverpool, 11, Novbr. 


Preise fe [Baumwolle.] 150 Ballen Umſatz. — 
reiſe feſter. 


— Ü——— m3ly⸗wwk⸗w — 2ũ¼ʒVv——kͥĩſͤ i — —— k 3. 
Berlin, 11. Nov. Die heutige Börfe zeigte kein rechtes Leben. Wo 
ſolches vorhanden, erſtreckte es ſich nur auf einzelne Papiere, namentlich auf 
einige Eiſenbabn⸗Actien, während alle anderen Effceten vernachläßigt blieben, 
Auch den öſterreichiſchen Speculations⸗Deviſen gegenüber trat die Börſe aus 
ihrer zuwartenden Stellung kaum beraus. Zudem wirkte auf die Haltung 
dieſer Effecten noch das Eintreffen ungünſtigerer wiener Vormittagscourſe. 
Man meldete Credit 222. 50221. 80, flau, National⸗Anleihe 82. 7550. 
Weſthahn 176 —175, ſehr flau, London 121. 50—75. Franzoſen 240. Unter 
den Eiſenbahnen ſetzten Potsdamer und Tarnowitzer ihre ſteigende Bewegung 


9—115 T [ y ittl 27 —15 Thlr., 
Thlr., mittle 70 


namentlich lr. pr. Ctr. 


Inden Nüböl pr. 
r 13% Thlr. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W Friedrich) in Breslau. 
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